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Einleitung. 

Neuerdmgs ist man allgemein zu der Ueberzeugung gelangt, 
dass die Waldwege nicht nur den Zweck haben, den Wald dem 
Yerkehr zu ersohliessen, sondern dass sie auch so viel wie mög
lich die Waldeintheilung vermitteln sollen.*) 

Wo die Verhältnisse es nicht erlauben, dass die Abtheilungen 
des Waldes nu r durch Wege formirt werden, nimmt man holz
leere Trennungsstreifen zu Hülfe, deren Richtung und Lage 
bedingt ist durch die Lage und Richtung der Wege. 

Unverkennbar ist es eine hervorragende Aufgabe der Lehre 
vom Waldwegebau, festzustellen, wann die erwähnten Trennungs
streifen ihre Anwendung finden müssen. 

Durch die Lösung dieser Aufgabe "wird die entscheidende 
Antwort auf die Frage, in wie weit Waldwegebau und Wald
einteilung zu vereinigen sind, gegeben sein. 

In nachstehender Schrift wollen -wir versuchen, diese Grenzen 
zu bestimmen; da aber die forstliche Statistik einstweilen noch 
nicht im Stande ist, uns bestimmte Zahlen an die Hand zu geben, 
welche wir unsein Untersuchungen zu Grunde legen können, so 
wird das Resultat ein allgemeines bleiben. Es wird der Zukunft 
anheim gegeben, an die Stelle der allgemeinen bestimmte Grössen 
treten zu lassen. 

*) cf. Dio "Verhandlungen bei Gelegenheit der VULt. Versammlung' deut
scher Eorstwirthe zu Wiesbaden vom 14. bis 17. September 1879. [Mitgetheilt 
in der allgemeinen Porst- und Jagdzeitung (Januar und Februar 1880) durch 
Akademiediroktor Fürst zu Aschaffenburg. — Das Einschlägige im Februarheft,] 
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B. Terraincoefflcienten- und Winkeltafel 
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